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An den Bezirksbürgermeister 
des Stadtbezirksrates Kirchrode-Bemerode-Wülferode 
Herrn Bernd Rödel o. V. i. A. 
über 
Landeshauptstadt Hannover – 18.62.06 – 
(Fachbereich Steuerung, Personal und Zentrale Dienste, 
Bereich Ratsangelegenheiten, Stadtbezirke, Wahlen und Statistik) 
 
 
 
Hannover, 3. Oktober 2012 
 
 
Antrag 

in die nächste Sitzung des Stadtbezirksrates am 17. Oktober 2012 
zum Thema 
 
Überplanung der Erschließung des kirchlichen Umfeld es im Kleinen Hillen 

 
Der Bezirksrat möge beschließen: 
 
Die Verwaltung wird gebeten, die Straße „Kleiner Hillen“ prinzipiell zwischen 
Wasserkampstraße und Brabeckstraße einschl. möglicher Ausstrahlungen in das weitere 
Umfeld im Hinblick auf den Neubau des Gemeindehauses zu überplanen, um mit dieser 
Planung einen Haushaltstitel für die in Frage kommende Zeit der Umsetzung alsbald nach 
der Fertigstellung des Gemeindehauses zu generieren. Die Straße soll dabei maßgeblich 
sowohl der Kirche mit ihren Besucherinnen und Besuchern für alle Facetten als auch als 
Markt- und Veranstaltungsplatz dienen. Die Abstimmung der Planung unter Beteiligung der 
Öffentlichkeit ist geboten. 
 
Begründung: 
 
Mit dem Neubau des nicht unterkellerten Gemeindehauses wird insbesondere hinsichtlich 
der Höhenlage eine Beziehung mit der Kirche, aber auch dem Pastorenwohnhaus neu 
definiert. Überdies ist die öffentliche Straße auch als ein Veranstaltungsraum zu 
organisieren, aber auch als Verbindungsglied der beiderseits der Straße gelegenen 
Kircheneinrichtungen. Die Einbeziehung der alt-katholischen Kirche „um die Ecke“ ist unter 
Ensemble-Gesichtspunkten mehr als nur wünschenswert. 
 
 
 
 

 
Fritz-Joachim Konietzny 
Fraktionsvorsitzender 


